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Die DAB-Systemfamilie (DAB, DAB+ und DMB) 
 

Als DAB-Systemfamilie wird das auf dem 

DAB-Standard basierende Rundfunksystem 
mit dessen Weiterentwicklungen DAB+ und 
DMB bezeichnet.  
 
Beim herkömmlichen DAB erfolgt die Audio-
codierung mit MPEG-11 Layer-2 (MUSICAM-
Verfahren), womit bei entsprechend hoher 
Datenrate eine CD-ähnliche Klangqualität er-
zielt wird und trotzdem in einem Ensemble 

auf einer Frequenz bis zu 8 Programme über-
tragen werden.  
 
DAB+ verwendet eine deutlich effizientere 
Audiokomprimierung (MPEG-4 HE AAC V2), 
das so genannte AAC+, wodurch auch bei 
relativ niedrigen Datenraten eine akzeptable 
Klangqualität erreicht wird. Damit ist im Ver-
gleich zum bisherigen DAB die Übertragung 
von deutlich mehr Hörfunkprogrammen in-

nerhalb eines Ensembles und eine noch wirt-
schaftlichere Nutzung von Ressourcen mög-
lich. 
 
Sowohl bei DAB als auch bei DAB+ können 
programmbegleitend, d. h. innerhalb des Au-
diodatenstroms, ergänzende Daten wie z. B. 
Bilder und Texte oder auch interaktive Diens-
te übertragen werden. Des Weiteren sind 

auch die von UKW bekannten Funktiona-
litäten wie z. B. die Signalisierung von Ver-
kehrsdurchsagen (TA) oder Programmtyp-
kennung (PTy) möglich. Die Versendung von 
Bewegtbildern (Video) ist mit DAB und DAB+ 
jedoch nicht möglich. Dafür steht innerhalb 
der DAB-Systemfamilie DMB zur Verfügung. 
 
DMB wurde speziell für die Übertragung von 

Videosignalen mit Ton und ergänzenden mul-
timedialen Inhalten auf mobile Endgeräte mit 
kleinformatigen Displays entwickelt (z.B. 
DMB-fähige Mobiltelefone, PDAs oder Multi-
media-Player). DMB wird daher oft auch als 
„Handy- oder Mobile-TV“ bezeichnet. Die Vi-
deodaten werden im MPEG-4-Format (MPEG-
___ 

4 AVC), die Audiodaten mit MPEG-4 AAC+ 

(MPEG-4 HE AAC V2) codiert. Spezielle Feh-
lerschutzmechanismen ermöglichen auch ei-
nen mobilen Video-Empfang bei hohen Ge-
schwindigkeiten (z. B. im Auto oder im Zug). 
 
Für die speziellen Erfordernisse in Frankreich, 
digitales Radio auf Basis von DMB zu veran-
stalten, wurde der DMB-Standard nachträg-
lich für DMB-Radio ergänzt. Somit reiht sich 

auch DMB-Radio mit in die DAB-Systemfami-
lie ein. 
  
Mit der DAB-Systemfamilie steht den Pro-
grammveranstaltern ein multimediales Rund-
funksystem zur Verfügung, welches Optionen 
bereitstellt, die ganz individuell auf die Er-
fordernisse der zu übertragenden Inhalte 
ausgewählt werden können. Neben der Über-
tragung von Hörfunk- und Handy-TV-Pro-

grammen stehen auch Transportmechanis-
men zur Versendung von beliebigen Daten 
zur Verfügung. So können beispielsweise 
auch Verkehrsinformationen (TMC oder 
TPEG), ein elektronischer Programmführer 
(EPG) oder auch Dateien versendet werden. 
Alle genannten Optionen der Systemfamilie 
lassen sich beliebig in einem Ensemble kom-
binieren. 

 
Die Endgeräteindustrie hat sich auf die Wei-
terentwicklung des DAB-Standards eingestellt 
und bietet heute entsprechende Mehrnorm-
geräte an. Die meisten Digital Radios unter-
stützen nicht nur DAB und DAB+, sondern 
auch UKW. Mit einigen können zudem noch 
DRM-Programme oder Internetradio über LAN 
bzw. WLAN gehört werden. 

 
Für die Verbreitung von Rundfunkprogram-
men auf Basis der DAB-Systemfamilie ist in 
Europa ein Trend zu DAB+ zu erkennen. Die 
von WorldDMB definierten Empfängerprofile 
gestatten zukünftig einen grenzüberschrei-
tenden Empfang in ganz Europa. 
 
 

 
 
 

                                                
1 MPEG-2 Layer-2 mit einer Abtastfrequenz von 24 kHz ist ebenfalls möglich, wird in der Praxis aber kaum 

genutzt. 
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-------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Verwendete Abkürzungen: 
 

AAC Advanced Audio Coding 
AVC Advanced Video Coding 
DAB Digital Audio Broadcasting. 
DAB+  Digital Audio Broadcasting plus (effizientere Audiokomprimierung mittels  

 MPEG-4 HE AAC V2, dem sog. AAC+) 
DMB Digital Multimedia Broadcasting 
DRM Digital Radio Mondiale (digitale Lang-, Mittel- und Kurzwelle) 
EPG Electronic Programme Guide 
ETSI European Telecommunication Standard Institute 
HE AAC High Efficiency AAC 
LAN Local Area Network 
MPEG Moving Picture Expert Group 
MUSICAM Masking-Pattern Adapted Universal Subband Integrated Coding and Multiplexing 
PTy Programme Type 
TA Traffic Announcement 
TMC Traffic Message Channel 
TPEG Transport Protocol Experts Group 
UKW Ultrakurzwelle 
WLAN Wireless Local Area Network 


